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Nach einem erfolgreichen Jahr 2023 
blickt der Fachverband Biomedizini-
sche Technik (fbmt) e. V. mit seiner 
Präsidentin Dubravka Maljevic zu ver -
sichtlich in die Zukunft. 2024 stehen 
ein Jubiläum und ein interessantes 
Seminarprogramm im Blickpunkt. 
 
Im Jahr 2024 besteht der fbmt e. V. 

seit 40 Jahren. Wie dieses Jubiläum 
begangen wird, ist im Moment in 
Planung und wird rechtzeitig bekannt -
gegeben. Nach den Jahren der Pan-
demie, in denen kaum Präsenztref-
fen stattfinden konnten, gab es im 
November 2023 erstmals wieder eine 
Tagung in Präsenz. Dank der Unter-
stützung der Firmen Baxter (Welch 
Allyn), Dräger Medical, Löwenstein 
Medical und S-L-E Germany konnten 
die Referentinnen und Referenten 
den rund 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern Trends und Entwicklun-
gen in der Medizintechnik vorstel-
len. Ein ausführlicher Bericht folgt  
in der nächsten Ausgabe der KTM. 
In Zeiten, in denen immer mehr  
über Geschlechtergerechtigkeit 
 so wohl bei der Beschäftigung im 

erhöhen. Deshalb ist jede Frau, die 
in der Medizintechnik tätig ist, herz-
lich als neues Mitglied willkommen. 
 

Seminarplanung 2024 
 
Das Angebot des fbmt mit seinen 
Seminaren und den Zertifizierungen 
wird gut angenommen. Aus den 
 Teilnahmen entstanden im zu Ende 
gehenden Jahr 2023 sogar 13 neue 
Mitgliedschaften im Verband.  
Für 2024 ist die Seminarplanung 
 ab geschlossen, insgesamt 19 Semi -
nare stehen auf dem Programm. 
Darunter sind eine Reihe von 
Grundlagen kursen, die sich insbe-
sondere für  diejenigen eignen, die 
sich zertifi zieren lassen möchten, 
aber auch für alle anderen, die ihr 
Wissen  auffrischen möchten. Des 
Weiteren sind auch Intensivseminare 
rund um die IT und die Medizintech-
nik sowie zum Thema Röntgen im 
Angebot. Informationen zu den 
Seminaren und die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Interessierte auf 
der Website www.fbmt.de/seminare.

Aufbruchstimmung nach der Pandemie beim Fachverband Biomedizinische Technik 
 

40 Jahre und noch viel vor

Der Fachverband Biomedizinische Technik 

begeht nächstes Jahr sein 40-jähriges Jubiläum. 
Bilder: fbmt/stock.adobe.com/weissdesign

Zufriedene Veranstalter: Die diesjährige fbmt-Fachtagung am 23. und 24. November in Göttingen kam gut an. Georg Woditsch (li.),  

Leiter des Referats ,Digitalisierung‘ bei den Alexianern, referierte über die Transformation in der Medizintechnik.                                   Bild: Jürgen Sendel

 All gemeinen, in Vorstandgremien  
und auch im Ehrenamt gesprochen 
wird, ist es dem fbmt ein Anliegen, 
auch in den eigenen Reihen den 
 Frauenanteil sowohl bei den Mit -
gliedern als auch im Vorstand zu 
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Kontakt 

Fachverband Biomedizinische 
 Technik (fbmt) e. V. 
Präsidentin: Dubravka Maljevic 
www.fbmt.de 
 
Geschäftsstelle:  
Christine Krumm 
Rischenweg 23, 37124 Rosdorf 
Tel.: +49 551 50368-740 
geschaeftsstelle@fbmt.de

Termine 2024 

• Seminar ,Medizinproduktesicher-
heit und gesetzliche Grundlagen‘ 
6. Februar, online 

• Seminar ,Internet of  
Medical Things‘ 
14. Februar, online 

• Seminar ,Diagnostische Systeme 1: 
Kardiologie, Endoskopie, 
 Pneumologie‘ 
20. Februar, online 

• Seminar ,Diagnostische Systeme 
2: Neurologie und IT –  
vernetzte Diagnostik‘ 
27. Februar, online 

• Seminar ,Dicom – Grundlagen, 
Vernetzung, Fehlersuche‘ 
4. und 5. März, online 

• Seminar ,Integration von 
 Medizinprodukten in  
WLAN-lnfrastrukturen‘ 
6. und 7. März, online 

• Seminar ,Therapiesysteme 1: 
Intensivstation, IMC und Pflege‘ 
19. März, online

• Seminar ,Therapiesysteme 2:  
OP und Anästhesie‘ 
20. März, online 

• Seminar ,Integration von 
 Medizinprodukten in IT-Netzwerke 
– Normen, Security, Technik‘  
(IT für Medizintechniker) 
16. bis 18. April, Berlin 

• Seminar ,Sicherheit und Risiko bei 
Medizinprodukten in Diagnostik 
und Therapie‘ 
22. April, Göttingen 

• Seminar ‚QM, RM und 
 Personenzertifizierung‘ 
23. April, Göttingen 

• Seminar ‚Medizinprodukte und 
die MPBetreibV im Fokus der  
MDR und weiterer Gesetze – 
 Risikomanagement und BCM im 
Sinne der aktuellen MPBetreibV‘ 
13. und 14. Mai, Forchheim 

• Seminar ‚Medizinprodukterecht 
praktisch umgesetzt – Dialog -
gestaltung zwischen  Betreibern, 
Herstellern und  Behörden‘ 
19. und 20. Juni, Göttingen

• Seminar ,Grundlagen  
 medizinischer IT-Systeme’ 
10. bis 12. September, Stuttgart 

• Seminar ‚MP/IT Asset-Management 
praktisch umgesetzt Gestaltung 
eines ganzheitlichen Geräte- und 
Systemüberblicks im Krankenhaus‘ 
17. September, online 

• Fachmesse Krankenhaus 
 Technologie 
18. und 19. September, 
 Gelsenkirchen 

• Seminar ‚Röntgen- und 
 Strahlenschutz‘ 
23. September, Celle 

• Seminar ‚Konstanzprüfungen  
an Bildschirmen‘ 
24. September, Celle 

• Seminar ‚Konstanzprüfungen  
an Röntgengeräten‘ 
25. September, Celle 

• Seminar ,Troubleshooting in 
 medizinischen IT-Netzwerken‘ 
8. bis 10. Oktober, N. N. 

Weitere Informationen zu den 
 Seminaren: www.fbmt.de/seminare

12/2023

zum Vera- Dammann-Preis, der 
 mittlerweile dreimal vergeben 
wurde. Auch in diesem Jahr ist  
der Preis  wieder ausgeschrieben  
und Be werbungen für den  
Vera-Damman-Preis 2024 können 
noch bis 31. Dezember 2023 ein -
gereicht  werden. Informationen  
zur  Ausschreibung finden Interes -
sierte unter www.fbmt.de/profil-der-
 organisation/vera-dammann-preis. 
 

Christine Krumm 

 
Hilfreiche Kooperationen 

 
Ein Verband kann zwar allein be -
stehen,  aufgrund der technischen 
Ent wicklungen, Richtlinien, Erfah-
rungen jedes Einzelnen sind jedoch 
Koope rationen mit anderen Ver -
bänden hilfreich – nicht nur im 
 Austausch unterein ander, sondern 
auch für die Positionierung nach 
außen. Deshalb hat der fbmt eine 
Kooperation mit dem Bundesver-
band der Krankenhaus-IT-Leiterin-
nen/Leiter (KH-IT) e. V.  vereinbart. 
Ziel ist es, die Zusam menarbeit  
durch gegenseitige  Angebote zu 
 vertiefen und für die Mitgliederin-
nen und Mitglieder beider  Ver- 
bände daraus zusätz lichen  Nutzen 
zu generieren. 
 

Vera-Dammann-Preis 2023 
 
Wer ist gerade an der Schnittstelle 
von Medizintechnik und Medizin -
informatik tätig? Wer arbeitet an 

einem Thema, das vom Praxis- 
bezug geprägt ist und dessen 
Arbeits ergebnisse für  Kliniken so- 
wie  Patientinnen und Patienten 
 ge winnbringend sind? Wie ist der 
 Wissensstand des Nachwuchses  
in der Medizintechnik? Diese 
 Ge danken und  Fragen stehen im 
Mittelpunkt der Ausschreibung  

Der Vera-Dammann-Preis wird jährlich im 

Gedenken an das fbmt-Vorstandsmitglied 

 verliehen.                                                Bild: fbmt
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Wie kann die Regelversorgung von erfolgversprechenden  
Projekten profitieren? 
 

Gelungene Premiere
Mit rund 250 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern fand am 25. Oktober 
erstmals der Telemedizin Kongress 
Süd statt, den die Deutsche Gesell-
schaft für Telemedizin im virtuellen 
Format ausrichtete. Der Mehrwert 
der Digitalisierung für die medizini-
sche Versorgung ist groß – so laute-
te das Fazit. Momentan herrsche 
allerdings noch ein großes Puzzle an 
unterschiedlichen Projekten. Damit 
die Regelversorgung davon profitie-
ren kann, brauche es standardisierte 
Prozesse und gemeinsames Handeln. 
 
Wie lässt sich eine qualitativ 

hochwertige Gesundheitsver-
sorgung in Zukunft gewährleisten – 
ohne Stadt-Land-Gefälle? Welchen 
Beitrag leisten Digitalisierung und 
Telemedizin für die Versorgungs -
sicherheit in regionalen Netzwerken? 
Diese Fragen standen im Fokus des 
ersten Telemedizin Kongresses Süd, 
den die DGTelemed in Kooperation 
mit der Technischen Universität 
München (TUM) und der ZTG Zen-
trum für Telematik und Telemedizin 
GmbH veranstaltete. 
Die Eröffnungsrede hielt Dr. Georg 
Münzenrieder, Ministerialrat im 

Bayerischen Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege. Die regiona-
le Versorgung komme zukünftig 
nicht mehr ohne die Nutzung von 
Gesundheitsdaten und moderne 
Technologien aus, so Münzenrieder. 
Wichtig sei es, Datenschutz und 
Datensicherheit zu ge währleisten. 
Damit dies reibungslos funktioniere, 
brauche es bundesweit entsprechen-
de Rahmenbedingungen. 
 
Versorgung profitiert schon jetzt 
 
Tele-Dermatologie, Videosprech -
stunden und Telekonsile zur fach-
ärztlichen Beratung – die Digitalisie-
rung hat enormes Potenzial. Auch 
für die Pflege wird das Thema immer 
relevanter. Expertinnen und Experten 
für unterschiedliche Indikationen 
präsentierten beim Fachkongress 
Projekte, von denen die Versorgung 
schon heute profitiert oder in Zu -
kunft profitieren könnte.  
Telemonitoring liefere bei Herzinsuffi-
zienz einen enormen Überlebensvor-
teil, erklärte Dr. Franziska Hahn, 
Fachärztin für Innere Medizin und 
Kardiologie am Klinikum rechts der 

Isar der TU München. Unterschied liche 
Studien belegten den Nutzen, was 
letztlich wegweisend für den G-BA-
Beschluss gewesen sei, der Telemonito-
ring für diesen Bereich ermöglicht.  
Auch in der Dermatologie greift man 
mittlerweile auf telemedizinische Ver-
fahren zurück. Zum Beispiel er mög -
lichen zahlreiche Anbieter eine erste 
Diagnose. An der TUM testet man seit 
zwei Jahren einen KI-unterstützten 
Bodyscan, der unter anderem bei der 
Erkennung von Hautkrebs helfen soll 
und auch internistische Erkrankungen 
anhand von Hautveränderungen 
sichtbar machen kann.  
Auch die hausärztliche Praxis profi-
tiert von digitalen Strukturen durch 
die Schonung von Personalressourcen, 
einen besseren Service für Patientin-
nen und Patienten sowie schlankere 
und effizientere Prozesse. Das Praxis-
einzugsgebiet erweitert sich – ein 
Gewinn für alle Seiten. 
 

Das große Puzzle 
 zusammenbringen 

 
Eine wesentliche Frage der Diskus sion 
im Anschluss war: Wie kann das 
 enorme Potenzial einzelner Projekte 
in die Regelversorgung gelangen?  
Es gebe viele Projekte an unterschied-
lichen Orten, die für sich alle gut seien. 
„Was uns fehlt, ist eine Gesamt -
koordination“, erklärte Ministerial- 
rat Münzenrieder. „Das machen 
 andere besser, beispiels weise die  
USA im Bereich der künst lichen 
 Intelligenz.“ Wichtig sei auch ein 
 Prozess, der Projekte auf Bundes -
ebene in Richtung Regelversorgung 
bringe. „Viele Projekte verpuffen, 
wenn die Pilotierung und damit die 
Finanzierung endet. Es gilt, Verant-
wortlichkeiten und Kompetenzen  
zu bündeln“, so Münzenrieder.  
„Wichtig ist, dass wir verschiedene 
Projekte zusammenbringen, Schnitt-
stellen schaffen und die Aktivitäten 
der Länder bündeln”, ergänzte  
Dr. Eimo Martens, Leiter des Tele -
medizin-Zentrums an der Klinik und 
Poliklinik für Innere Medizin I am 
 Klinikum rechts der Isar. „Es wäre 
schade, wenn unsere Patientinnen 
und Patienten von den Innovationen 
nicht profitieren. Ein Versorgungs -
defizit aufgrund vertaner Chancen 
sollten wir nicht riskieren.”  
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Dr. Eimo Martens, Leiter des Telemedizin-

 Zentrums, Klinik und Poliklinik für Innere 

Medizin I, Klinikum rechts der Isar der TU 

München: „Wir müssen Projekte zusammen-

bringen, Schnittstellen schaffen und die 

 Aktivitäten der Länder bündeln.“         Bild: privat

Dr. Georg Münzenrieder, Ministerialrat im 

Bayerischen Staatsministerium für Gesund- 

heit und Pflege: „Die regionale Versorgung 

kommt zukünftig nicht mehr ohne die Nut-

zung von Gesundheitsdaten und ohne 

 moderne Technologien aus.“                 Bild: privat
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Die DGTelemed engagiert sich an 
dieser Stelle. Als Ergebnis des Natio-
nalen Fachkongresses Telemedizin 
im Mai 2023 laufen Aktivitäten 
gemeinsam mit den Ländern, um 
erfolgreiche, positiv evaluierte  
und beurteilte Innovationsfonds -
projekte schneller in die Regel -
versorgung zu überführen.
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Deutsche Gesellschaft  
für Telemedizin e. V. 
Prof. Dr. med. Gernot Marx, FRCA  
Luisenstraße 58/59 
10117 Berlin  
Tel.: +49 30 62936929-0 
info@dgtelemed.de  
www.dgtelemed.de
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Treiber: Innovationskraft  

und Begeisterung 
 
DGTelemed-Vorstandsmitglied 
 Rainer Beckers, Geschäftsführer  
der ZTG GmbH, resümierte:  
„Der Kongress hat eindrucksvoll 
gezeigt, mit welcher Innova- 
tionskraft und Be geisterung ein -
zelne Regionen die telemedizi -
nische  Versorgung  ge stalten. 
 Digitalisierung ist trotzdem kein 
Selbstläufer. Es braucht einen 
 Kümmerer.“ Doch fast am wich -
tigsten sei die Kommunikation. 
„Meine Erfahrungen mit der 
 DGTelemed und der ZTG  zeigen, 
dass eine gelungene Kommuni -
kation einer erfolgreichen Digi -
talisierung vorausgeht“, so  
Beckers. 
Das Programm steht online und 
Anmeldungen sind bereits auf  
der Veranstaltungswebsite 
www.dgtelemed.de/kongress-nord 
möglich.

Save the Date: Nationaler 
 Fachkongress Telemedizin 

Der 14. Nationale Fachkongress 
Telemedizin findet im kommenden 
Jahr vom 5. bis 7. Juni 2024 im 
Novotel Am Tiergarten in Berlin 
statt. Das Motto  lautet ‚Schnell. 
Sicher. Zeit gemäß: Telemedizin!‘ 
Am ersten Kongresstag öffnen  
sich wie ge wohnt die Arbeits -
gruppen der DGTelemed Inte -
ressierten für  öffentliche Treffen. 
An den weiteren Kongresstagen 
stehen folgende Themen schwer -
punkte im Fokus: 
•   Patientenreise Herzinsuffizienz 
•   ‚Zeit-geRecht‘ versorgen mit 

 Telemonitoring 
•   Innovationsfonds:  

Neues ,Deutschlandtempo‘  
für die  Versorgung? 

•   Regional vernetzen, gemeinsam 
besser versorgen: Telemedizin  
als Enabler 

Mittlerweile Tradition ist der Tele-
medizinpreis, den die  DGTelemed 
alljährlich an inno vative Projekte 
im Bereich der  Telemedizin ver- 
gibt. Alle Informationen zu den 
Teil nahmebedingungen finden 
Inte ressierte auf der Website  
www.telemedizinkongress.de/ 
telemedizinpreis.

DGTelemed-Vorstandsmitglied Rainer Beckers, 

Geschäftsführer der ZTG: „Digitalisierung ist 

kein Selbstläufer. Es braucht einen Kümmerer.“

B
ild

: 
ZT

G

Save the Date:  
Telemedizin Kongress Nord  
 
Die DGTelemed möchte in Zukunft in 
weiteren Bundesländern präsenter 
sein. Am 13. Dezember 2023 findet 
daher als Gegenstück zur Veranstal-
tung für den Süden der Telemedizin 
Kongress Nord im virtuellen Format 
statt. Versorgungssicherheit durch 
Digitalisierung und Telemedizin 
 stehen dabei im Mittelpunkt.  
Den Norden Deutschlands prägen 
so wohl Flächenländer wie Schleswig-
Holstein und Mecklenburg-Vorpom-
mern als auch Metropolregionen  

wie Hamburg. Was sie vereint ist  
der Wunsch nach einer flächen -
deckenden und qualitativ hoch -
wertigen medizinischen Versor- 
gung. Welchen Beitrag können 
 Digitalisierung und Telemedizin  
für Versorgungssicherheit und -
gerechtigkeit leisten?  
Beim Telemedizin Kongress Nord 
geht es dazu in die Diskussion mit 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Gesundheitsministerien Schleswig-
Holstein, Mecklenburg-Vorpommern 
und Hamburg. Darüber hinaus 
 stellen sich innovative Projekte vor. 
Die Veranstaltung dauert ca. drei 

Stunden und ist kostenfrei.  
Das  Programm ist freigeschaltet, 
 An meldungen sind auf der 
 Ver an stal tungs website  
www.dgtelemed.de/kongress-nord 
möglich.
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